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„Welches war der beste Rat, den dir je-
mals jemand gegeben hat?“ Diese Frage
sollte ich neulich bei einer Vorstellungs-
runde beantworten. Auf die Schnelle fie-
len mir nur einige Sätze ein, die ich aus
meiner Kindheit in Erinnerung
ha�e und die später auch
meine Kinder zu hören beka-
men: „Renn nicht so
schnell!“, „Nimm eine Jacke
mit, es ist kalt draußen.“, „Geh
lieber zweimal, bevor du etwas
fallen lässt“ und noch ein paar an-
dere Lebensweisheiten.

Für die kurze Vorstellungsrunde
mussten die Sätze reichen, aber hin-
terher habe ich überlegt. Gibt es
denn keine besseren Ratschläge, die mich
im Leben begleiten und die mir immer
mal wieder in den Sinn kommen? Viel-
leicht sogar so etwas wie ein Lebens-
mo�o?

Als ich später die Haustür abschließen
wollte und aus irgendeinem Grunde das
Schloss klemmte, fiel mir ein Satz ein, von
dem ich allerdings nicht weiß, ob ihn mir
mal jemand gesagt hat oder ob er aus ei-
gener Lebenserfahrung entstanden ist:
„Brich nicht dran rum.“

„Brich nicht dran rum!“ Schau genauer
hin, warum etwas klemmt. Liegt ein klei-
ner Stein zwischen Tür und Rahmen?
Steckt der Schlüssel nicht weit genug
drin? Ist die Tür etwas abgesackt und
muss beim Zuschließen leicht angehoben

werden? Brich nicht dran rum. Bei der
Schublade, die klemmt, bei der faltbaren
Einkaufskiste, beim DVD-Laufwerk für den
Videofilm. Schau genauer hin, warum et-
was nicht funk�oniert. Sonst kann es
schnell passieren, dass etwas zerbricht,

das sich nicht oder nur sehr
schwer reparieren lässt.

„Brich nicht dran rum.“
Schau genauer hin. Dieser
Satz fällt mir manchmal

auch ein, wenn es in Bezie-
hungen klemmt. Vielleicht steht

etwas wie ein Stein zwischen uns,
der darauf wartet, en�ernt zu werden.
Vielleicht habe ich nur die falschen Worte
gewählt, die beim anderen verletzend an-
kommen. Vielleicht hängt der andere
durch und braucht etwas Unterstützung.

Brich nicht dran rum. Schau genauer
hin. Sonst kann es schnell passieren, dass
etwas in einer Beziehung zerbricht, das
sich nicht oder nur sehr schwer reparie-
ren lässt. Meistens brauche ich mir nur ei-
nenMoment mehr Zeit zu nehmen, um zu
merken, warum es klemmt.

„Brich nicht dran rum.“ In der Bibel (Je-
saja 42,3) heißt es von Go�: „Das geknick-
te Rohr wird er nicht zerbrechen und den
glimmenden Docht wird er nicht auslö-
schen.“ Auch Go� bricht nicht dran rum,
sondern richtet mich auf.

Ihr Pastor
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„Brich nicht dran rum!“
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In vielen Kirchengemeinden ist es üb-
lich, dass der Gemeindebrief von Ehren-
amtlichen aus der jeweiligen Gemeinde
verteilt wird. In Barenburg machen das
dagegen seit mehreren Jahren einige Pro-
fis gegen Bezahlung.

Aufgrund der guten Erfahrungen in
anderen Gemeinden stellte sich mir die
Frage, ob das nicht auch in Barenburg
ehrenamtlich funk�onieren würde. Es
gibt doch viele, die o� eine Runde
drehen, häufig sogar jeden Tag. Manche
zu Fuß mit dem Hund, andere mit dem
Fahrrad. Da müsste es doch möglich sein,
Menschen zu finden, die alle drei Monate
ihre Tour mit dem Verteilen der He�e
verbinden.

Deshalb die Frage: Wer macht mit, den
Gemeindebrief in seinem Umfeld zu
verteilen. Jeder Bezirk soll nur so groß

sein, dass die Verteilung in ungefähr einer
Stunde zu schaffen ist.

Bi�e rufen Sie mich an, damit nach
Möglichkeit schon die nächste Ausgabe
durch viele Hände in die Brie�ästen
kommt. Sie erreichen mich am besten
über Handy 0172-5137545 oder per Mail
reinhard.thies@evlka.de

Reinhard Thies

Austräger für den
Gemeindebrief gesucht
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Seit dem 1. April ist die Küsterstelle in
der Kirchengemeinde Barenburg wieder
besetzt. Anke Sieck, die schon bisher die
Vertretung inneha�e, wird sich zukün�ig
um die Kirche kümmern. Unterstützt wird
sie dabei von ihrem Mann Carsten. Wir
haben Anke gebeten, ein paar Zeilen für
den Gemeindebrief zu verfassen und sich
am besten selbst vorzustellen.

„Auch für mich war es ein großer
Schock, als abends der Anruf kam, der al-
les veränderte. Wie sollte es nun weiter-
gehen ohne Elli? Selbstverständlich über-
nahm ich erstmal ihre Aufgaben, so wie
ich es die letzten zehn Jahre auch schon
getan ha�e. Als Vertretung, wenn Elli Ur-
laub ha�e oder krank war.
Dann die Frage, ob ich die Küsterstelle
in Barenburg übernehmen möchte. Doch
wie sollte das gehen, ich war schließlich
schon in Varrel als Küsterin tä�g. Nach
vielen Gesprächen mit meiner Familie,
dem Kirchenvorstand und dem Kirchen-
amt in Sulingen kam immer wieder die
Frage in meinem Kopf: Was hä�e Elli ge-
wollt? Die Antwort ha�e ich nach einigen
Wochen. Sie hä�e wohl gewollt, dass ich
ihre Aufgabe übernehme.
Nun bin ich seit dem 1. April Küsterin in
Barenburg. Diese Aufgabe werde ich
nicht allein übernehmen. Ich habe Unter-
stützung durch meinen Mann Carsten,

der sich in Zukun� um die Pflege der Au-
ßenanlage kümmern wird.
Hier noch ein paar Informa�onen zu
meiner Person. Ich bin 1974 hier in Ba-
renburg geboren und wohne mit meinem
Mann und unseren beiden Töchtern im
Kornblumenweg. Ursprünglich habe ich
Arzthelferin gelernt, doch seit 2010 bin
ich als Küstervertretung in Barenburg an-
gestellt und seit 2017 als Küsterin in Var-
rel. Zu erreichen bin ich am besten diens-
tags bis freitags zwischen 8.00 und 17.00
Uhr über folgende Telefonnummer 0176-
38855503. Und natürlich sonntags bei
den Go�esdiensten in Barenburg oder
Varrel.
Ich freue mich auf diese schöne Aufga-
be, die ich nun hier in der Kirchengemein-
de Barenburg ausüben kann.

Anke Sieck

Anke und Carsten Sieck übernehmen
die Küsterstelle



5

Aus dem
Kindergottesdienst
Wegen der Corona-Krise ist es aktuell

immer noch nicht nicht möglich, sich im
Gemeindehaus zu treffen. Um so schö-
ner ist es, dass unser Kindergo�es-
dienst-Team Silke Bornkamp und Jas-
min Sieck zusammenmit dem Team aus

Kirchdorf und Sonja Bachhofer einen
Brief verfasst haben, der in unserer Ge-
meinde an alle Kinder zwischen 4 und
11 Jahren verteilt werden konnte. Au-

ßerdem wur-
de rechtzei�g
zum Himmelfahrtstag
wieder eine Online-Version des Kinder-
go�esdienstes fer�g gestellt. Diese An-
dacht, bei der auch ein Mitmachak�on
dazu einlädt, sich selbst zu beteiligen,
finden Sie auf unserer Internetseite
www.barenburg-varrel.wir-e.de ab-
ru�ar. Auf der Seite finden Sie auch die
früheren Ausgaben des Online-Kinder-
go�esdienstes.
Wir hoffen sehr, dass wir im nächsten

He� ganz herzlich zu einem realen Kin-
dergo�esdienst einladen können und
es dann nach langer Zeit mal wieder
rich�ge Treffen im Gemeindehaus ge-
ben wird.
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Liebe Leserin, lieber Leser,
zu meiner Amtseinführung am 21.

März, habe ich über einen meiner derzei-
�gen Lieblingsverse gepredigt: „Go� gebe
euch erleuchtete Augen des Herzens, da-
mit ihr erkennt, zu welcher Hoffnung ihr
von ihm berufen seid.“ (Epheser 1, 18)
Was bedeutet es aber, Gemeinde und Kir-
che in einer Zeit zu sein, in der seit über
einem Jahr die Pandemie mit ihrem Be-
drohungspoten�al das Lebensgefühl be-
herrscht? Was bedeutet es, Kirche zu ge-
stalten, wenn die Probleme dieserWelt so
vielfäl�g und gravierend sind? Ich bin
überzeugt, dass wir als Chris�nnen und
Christen gerade in dieser Welt und in die-
ser Zeit zur Hoffnung berufen sind. Das
bedeutet: Dem Schweren nicht auswei-
chen, aber das Leben feiern. Dem Leiden

hilfreich begegnen, aber der Hoffnung ein
neues Lied singen. Weil aber auch ich
nicht immer von Hoffnung erfüllt bin, bete
ich manchmal den Anfang von Psalm 103:
„Lobe den Herrn meine Seele und vergiss
nicht, was er dir Gutes getan hat.“ Meine
Erfahrung ist, dass es uns besser geht,
wenn wir uns bewusst machen, wofür wir
dankbar sein können. Dann können wir
auch anderen Mut machen und neue
Hoffnung schenken.
Mir ist wich�g, den Reichtum unserer

Kirche gerade in ihrer Vielfalt zu entde-
cken: Tradi�onsreiche und moderne For-
men von Gemeinscha�, große Vielfalt an
Go�esdiensten – präsent und virtuell und
mit verschiedenen musikalischen Genres,
Kultur und Diakonie, Bildung und Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen. Vor allem
aber engagierte ehrenamtlich und be-
ruflich Mitarbeitende in Stadt und Land.
In dieser Vielfalt liegt ein starkes Zukun�s-
poten�al und zugleich die Anschlussfähig-
keit an eine differenzierte Gesellscha�.
Bischof Meister hat mich bei meiner

Einführung bezeichnet als „Mann für den
Walking Bass“ und dabei auf meine große
musikalische Leidenscha� angespielt. Als
E-Bassist in einer BigBand und Kontrabas-
sist in einer Swingband habe ich die schö-
ne Aufgabe, mit Rhythmus und Grundlini-
en eine solide Basis zu halten und harmo-

Regionalbischof Friedrich Selters:

Was mir wichtig ist
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nische Übergänge zu markieren, auf der
die anderen Instrumente sich en�alten
und solieren können. Das übertrage ich
gerne auf meine Leitungsaufgabe im
Sprengel. Ich habe Lust, mit anderen ge-
meinsam etwas zu gestalten. Dabei über-
lasse ich die Bühne gerne den jeweiligen
Experten. Klar: Hin und wieder soll man
auch den Bass deutlich raushören. Theo-
logische Akzente zu setzten gehört eben
auch zu meinem Amt. Dabei ist meine
Perspek�ve geprägt von fast zwanzig Jah-
ren als Gemeindepastor sowie den elf

Jahren im Superintendentenamt in
Gö�ngen. Für mich steht fest: Kirche lebt
von ihren Gemeinden und Einrichtungen
vor Ort und den Menschen, die hier ge-
meinsam wirken.
Gebür�g stamme ich aus Moers am lin-

ken Niederrhein. Meine Frau Stefanie ist
Kulturpädagogin. Wir sind seit fast fünf-
unddreißig Jahren ein Paar und glückliche
Eltern von drei erwachsenen Töchtern.

Regionalbischof Friedrich Selter

Der Mu�ertag ist ein Tag, an dem die
Mü�er im Vordergrund stehen und als
Dank für ihre Liebe und Fürsorge o� einen
Blumenstrauß geschenkt bekommen. An-
scheinend ha�e in Barenburg jemand ver-
gessen, sich rechtzei�g vorzubereiten und
einen Strauß zu erwerben. Sta�dessen

hat er oder sie sich auf dem Friedhof be-
dient und Rosen von einer Grabstelle ge-
klaut.

Mein Vorschlag: Neue Rosen kaufen
und mit einer dicken Bi�e um Entschuldi-
gung zur Grabstelle zurückbringen.

Wer macht denn sowas: Zum Mu�ertag wurden

Rosen auf dem Friedhof geklaut



im Juni 2021
06.06. 18.00 Uhr Varrel Abendgo�esdienst (Thies)
13.06. 18.00 Uhr Barenburg Abendgo�esdienst (Thies)
20.06. 10.00 Uhr Varrel Go�esdienst (Thies)
27.06. 10.00 Uhr Barenburg Go�esdienst (Müller)

im Juli 2021
04.07. 10.00 Uhr Varrel Go�esdienst (Wi�e)
11.07. 10.00 Uhr Varrel Go�esdienst mit Vorstellung der diesjährigen

Konfirmandinnen und Konfirmanden
18.07. 10.00 Uhr Barenburg Go�esdienst (Wi�e)
25.07. 10.00 Uhr Freista� Go�esdienst zur Sommerkirche (van Doorn)

im August 2021
01.08. 10.00 Uhr Dörrieloh „Im Eichenhain“ Go�esdienst zur Sommerkirche

(Thies)
08.08. 10.00 Uhr Barenburg Go�esdienst zur Sommerkirche (Thies)
15.08. 10.00 Uhr Kirchdorf Go�esdienst zur Sommerkirche (Bachhofer)
22.08. 10.00 Uhr Freista� Go�esdienst zur Sommerkirche (van Doorn)
29.08. 10.00 Uhr Kirchdorf Go�esdienst zur Sommerkirche (Bachhofer)

Gottesdienste
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Die fortschreitenden Impfungen lassen uns hoffen, dass vielleicht schon bald vieles
wieder normal sein wird. Trotzdem bleiben zunächst weiterhin viele Unsicherheiten.
Auch die Termine für die Go�esdienste können sich deshalb wieder ändern. Kurzfris�ge
Infos erhalten Sie über die Kreiszeitung oder über unsere Internetseite.

Corona prägt unser Leben. Immer noch
und viel länger als gedacht. Das hat auch
Auswirkungen auf die Konfirma�onsfei-
ern in der Familie, die zur Zeit nicht mög-
lich sind und vermutlich auch nicht beim
zuletzt geplanten Termin Mi�e Juni.

Der Kirchenvorstand hat sich deshalb

dazu entschlossen, die Konfirma�on er-
neut zu verschieben und zwar auf Sams-
tag, den 18. September. Damit verbunden
ist die Hoffnung, dass die Konfirmanden
zusammen mit Ihrer Familie an dem Tag
ein schönes Fest feiern können.

Kon�irmation am 18. Sept.



So erreichen Sie uns
Ev.-luth. Heilig-Kreuz Kirchengemeinde Barenburg
Im Flecken 29, 27245 Barenburg
Internet: barenburg-varrel.wir-e.de

Pfarramt: Pastor Reinhard Thies
✆ 04274 94013 ✆ 0172 5137545
Mail: Reinhard.Thies@evlka.de

Pfarrbüro und Friedhofsverwaltung
Im Flecken 29, 27245 Barenburg
Öffnungszeiten: donnerstags 10 – 12 Uhr, Corinna Becker
✆ 04273 1291, Fax 04273 1786 Mail: KG.Barenburg@evlka.de

Küsterin: Anke Sieck, ✆ 0176 38855503

Mitarbeiter Friedhof: Albert Düvel,✆ 04273 962655

Kirchenvorstand: Rolf Röper, Magdalena Sielke, Irmtraud Sudmann

Kindergo�esdienst: Silke Bornkamp ,✆ 01512 0935067; Jasmin Sieck,✆ 0176 81660291

Seniorenkreis: Helga Seiker,✆ 04273 933658; Marianne Winkelmann,✆ 04273 8155

Diakonisches Werk
Suchtberatung in Sulingen, Lange Str. 48, 27232 Sulingen,✆ 04271 1400
Allgemeine Sozialarbeit (auch Schuldnerberatung) in Diepholz
Hinterstraße 4, 49356 Diepholz,✆ 05441 98790
Internet: diakonie-diepholz-syke-hoya.de

DRK Ambulante Pflege Kirchdorf
Lange Straße 20, 27245 Kirchdorf,✆ 04273 962200
Fax: 04273 963144, Handy: 0171 8641737
Mail: ambulant-kirchdorf@drk-diepholz.de

Telefonseelsorge: 0800 1110111 (gebührenfrei aus dem Festnetz)

Sorgentelefon für Landwirte: 05441 866820
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Spendenkonto (z.B. für Gemeindebrief oder freiwilligen Kirchenbeitrag):
Kirchenamt für KG Barenburg,
IBAN: DE56 2565 1325 0000 0369 05 (KSK Diepholz)
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Die Liste mit den
Geburtstagskindern
�indet sich nur in der
gedruckten Ausgabe des
Gemeindebriefs

Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag

Soll ein Geburtstag, Ehejubiläum oder Name nicht im
nächsten Gemeindebrief erscheinen, melden Sie sich
bi�e im Gemeindebüro oder bei Pastor Reinhard Thies



Freud und Leid
in unserer Gemeinde

Ehejubiläen
Diamantene Hochzeit:

Beerdigungen
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Wo sind die 10 Unterschiede?
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Noch sind es zwei Jahre bis zur Konfirma�on
2023. Doch wer bis zum 30. Juni zwölf Jahre alt
wird, kann sich ab sofort für den
Konfirmandenunterricht anmelden. Einfach im
Pfarrbüro (Tel: 04273 1291) oder direkt beim
Pastor anrufen (Tel: 0172 5137545).
Der Unterricht beginnt dann, falls es die
Coronakrise zulässt, nach den Sommerferien.

Anmeldung Kon�i-Unterricht



Die Kirchengemeinde Barenburg
bedankt sich bei folgenden Firmen:
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Impressum:
Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchengemeinde Heilig-Kreuz in Barenburg.
Herausgegeben vom Kirchenvorstand, Im Flecken 29, 27245 Barenburg.
(Mail: KG.Barenburg@evlka.de)
Redak�on: Pastor Reinhard Thies, Corinna Becker,
Fotos: Sonja Bachhofer (S. 5), Jasmin Sieck (S. 4), Andy Zumaya (S. 1, 3, 12, 15), Bild von
Capri23auto auf Pixabay (S. 3), sons�ge (S. 2, 6, 8, 11,16)
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Mar�n-Luther-Weg 1, 29393 Groß-Ösingen.
Der Gemeindebrief wird kostenlos an die Haushaltungen verteilt und erscheint in einer
Auflage von 650 Stück. Spenden sind herzlich willkommen!!!

Die Au�lösung des letzten Rätsels



Herzliche
Einladung zur 25.07. in Freista�

01.08. in Dörrieloh im
Eichenhain

08.08. in Barenburg
15.08. in Kirchdorf
22.08. in Freista�
29.08. in Kirchdorf

Während der Sommerferien bie-
tet sich eine gute Gelegenheit,
die anderen Kirchen in unserer
Samtgemeinde kennen zu lernen
und mit anderen gemeinsam
Go�esdienst zu feiern.
Jeweils Sonntag um 10.00 Uhr.

Sommerkirche
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